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Letzte Chance für ein zukunftsorientiertes Wolfsmanagement 

Wendorff: „Wir wollen ein praxisgerechtes Wolfsmanagement, halbgare Absichtserklärungen wer-

den wir nicht mehr mittragen!“ 

 

Anlässlich der für den morgigen Dienstag einberufenen Gremienberatung zum „Brandenburgischen 

Wolfsmanagement“ haben die Verbände im Forum Natur Brandenburg ihre Erwartungen an die Sit-

zung formuliert. Der morgige Termin sei entscheidend für den gesamten weiteren Verlauf des Pro-

zesses. „Wir verhehlen nicht, dass wir selten zuvor mit einer so großen Erwartungshaltung in Bera-

tungen gegangen sind“, betont Henrik Wendorff, Präsident des Landesbauernverbandes und Vor-

stand im Forum Natur. Das Anwachsen des Wolfsbestandes im Land und der Umstand, dass sich im-

mer mehr vermeintliche Lösungsansätze für eine praktikable Konfliktlösung als Wunschträume er-

wiesen haben, die der Wolfswirklichkeit nicht Stand hielten, mache intelligentes wie entschlossenes 

Handeln notwendig. 

Hoffnungsvoll stimmt die Verbände, dass Minister Vogelsänger zuletzt einige deutliche Signale im 

Rahmen einer Bundesratsinitiative gesetzt habe. Zudem sei anzuerkennen, dass eine Reihe von Um-

weltverbänden in einem offenen Brief zur UMK einen deutlichen Positionswechsel vollzogen hätten. 

Wenn es nun gelänge, diese Positionen in einem tragfähigen Papier mit klaren und unmissverständli-

chen Handlungsaufträgen an die Exekutive zu adressieren, dann könne es in letzter Sekunde noch zu 

einem Erfolg kommen. „Selbst die EU hat sich bewegt und mögliche Zahlungen an Weidetierhalter 

beihilferechtlich freigestellt“, so Wendorf. „Selten gab es für das Ministerium eine günstigere Aus-

gangslage, um das Wolfsmanagement praxis- und zukunftsorientiert aufzustellen!“ 

Unmissverständlich klar sei für die Verbände im Forum allerdings auch, dass es keine Unterschriften 

mehr unter einem Wolfsmanagementplan mit einem Kapitel „ungelöster Probleme“ geben werde. 

„Das vorgelegte Thesen-Papier des Ministeriums ist ein guter Einstig in die Debatte“, so Wendorff. 

„Beim morgigen Termin geht es um den Mut, die formulierten Thesen mit praxistauglichen Arbeits-

aufträgen zu untersetzen und damit das Vertrauen in die Handlungsfähigkeit der Landespolitik wie-

derherzustellen!“ Dabei sei der „8-Punkte-Plan“ des Forum Natur für die Verbände der Leitfaden und 

die Basis für den Einstieg in ein „Aktives Wolfsmanagement“ sowie der Gradmesser, ob nach der 

drastischen Zunahme der Wolfsrisse und der dadurch immer stärker betroffenen Landbevölkerung 

noch in dieser Legislatur eine Fortschreibung des Managementplanes gelingen kann. „Wir wollen 

einen Managementplan, aber er muss eine ehrliche Perspektive für ein echtes Management des 

brandenburgischen Wolfsbestandes darstellen; halbgare Absichtserklärungen werde wir definitiv 

nicht mehr mittragen“, stellt Wendorff klar! 
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